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Simulation alltäglicher Problemstellungen einer Klinik
- Studierende erhalten verschiedene Aufgaben mit unter-
   schiedlichem Komplexitätsgrad. Dabei werden Spezifika der   
   Praxis und wissenschaftliche Bezüge integriert (z.B.: Kon   
   flikte, begrenzte Ressourcen, Umgang mit Stress).

Zielsetzung Employability
- Förderung der (Weiter)entwicklung sozialer, kommunikativer  
   Kompetenzen.
- Aneigung berufsfeldbezogener Schlüsselkompetenzen.
- Erarbeitung von Lösungsstrategien u.a. vor ihrem theoretischen 
   Hintergrund.

Evaluation 
Bestätigung positiver 
Effekte durch konzeptionell
geplante Integration der Praxis 
(Abb.: Veranstaltungseval.).

Diskussion
Trotz possitiver Einschätzung 
von Studierenden, fehlen Ins-
trumente, die die Verwertung 
„neuer“ Kompetenzen in der  
beruflichen Praxis abbilden. 

Literatur: HRK Nexus (2016): Fachgutachten. Qualitätsstandards für Praktika. 
Bestandsaufnahme und  Empfehlungen.
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„Das war ein Erlebnis und     
zwei arbeitsintensive, hoch-

interessante Tage, von 
denen ich persönlich sehr

 profitieren werde.“

(Teilnehmendenfeedback)

Hintergrund 
Im Projekt Master Advanced Practice in Healthcare, das auf-
grund seiner innovatien Elemente vom Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst gefördert wird, sind kompetenzorientierte 
Lehr-Lern-Formate integriert, die explizit Praxisbezüge aufweisen. 
Als Beispiel für best practice wird die Führungssimulation Kranken-
haus am „offenen Herzen“ als praxisorientiertes Lehr-Lern-
Format (vgl. HRK 2016, S. 7) vorgestellt. 


